
Jetzt iſt s zu ſpät erklärt Herr Hampel mit unheimlicher Ruhe
nun die Gattin ein Lamento beginnt

Er kann ja meinetwegen gach
Nachkommen nachkommen brüllten die beiden glücklich ein

gelaufenen Bürſchchen
Nach Hauſe gehen und oerſauern wollt ich ſagen fährt aun Herr

jampel dazwiſchen und er ceißt nun die Beiden weg um ſelbſt einmal
inauszuſehen Lange ſieht er hinaus und nimmt ſogar das Glas vor

die Augen als er ſich wieder umwendet ſpricht er mit einer Stimme die
wie aus einem Grabe klingt

Der Junge geht lahm lahm wie ein alter Droſchkengaul ich hab s
geſehen

Allgemeine Beſtürzung und allerlei Vermuthungen folgen
Es werden die neuen Stiefeln ſein erklärt Mama aber ein Blick

zöchſter Jndignation ſeitens ihres Gatten wird ihr zu Theil
Dieſer ſagt gar nichts und giebt ſich ſtillen Erwägungen hin endlich

erhebt er den düſtern Blick und derſelbe fällt gerade auf Fritzen der ſich
völlig unbeobachtet wähnt

Wie ſiehſt denn Du aus klingt es nachdrücklichſt aus des Herrn
Rendanten Mund

Fritz hat irgend etwas fallen laſſen und bückt ſich tief herab
Komm einmal her befiehlt Papa und jetzt muß er gehorchen
Sind das nicht blaue Flecken und hier eine Schramme Richtig

Hier iſt noch eine Hautſchürfung Wie kommſt Du denn dazu
Keine Antwort erfolgt

Bitte dreh Dich einmal herum ich bemerkte vorhin ſchon ſo et
was Verdächtiges richtig ja ich habe mich nicht getäuſcht hier iſt
der ganze Aermel vollſtändig ausgeriſſen aber mit großen Stichen feſt
geheftet da ſind auch verſchiedene Schmutzflecken

Das war ſchon Papa
S Dich
Wus kann er dafür wenn der Stoff ſo ſchlecht iſt

Jnzwiſchen iſt man beinahe an der erſten Station angelangt und der
Herr Rendant reicht das Gepäck herab und

Was willſt Du denn Vater ein Käſebrödchen
Ausſteigen und mit dem nächſten Zuge zurückfahren
Ach wo das wäre ja Thorheit das ſchöne Geld der Bahn in

den Hals werfen
Es bleibt dabei die Luſt iſt mir vergangen
Aber uns doch nicht Nimm doch Rückſicht auf den Kleinen dem

haſt Du nichts vorzuwerfen und da ſoll der es gerade büßen der einzig
Vernünftige von den Dreien, vermittelt Mama und der Kleine ſieht ſo
unſch ldig in die Welt daß der ſtrenge Papa davon gerührt wird

Nun gut ſo wollen wir bis Dresden fahren ſo daß wir Abends
um zwölf Uhr wieder zurück ſind

Jm weiteren Verlaufe dieſes denkwürdigen Tages trocknete die un
heimlich feuchte Bekleidung an Maxens Körper derartig zuſammen daß
Mama erklärte ſo könne man ſich mit dem Kinde nicht mehr ſehen laſſen
die Aermel gingen ja bis an die Ellenbogen es ſei ihr unbegreiflich daß
Papa der doch ſonſt in Auswahl von Garderobe ſo geübt ſei

Es iſt mir ſelbſt unbegreiflich der Anzug iſt jedenfalls vertauſcht
worden

Und die Kravatte ich denke Du hatteſt für alle Dreie blaue ge
wählt und dieſe iſt doch grün und was für ein Grün

Wenn ich Dir aber ſage ich habe drei blaue Kravatten mit
meinem Gelde bezahlt ſo wirſt Du mir doch nicht einreden wollen daß
dieſe grün ſei

Jch halte ſie abſolut für grün Ebenſo iſt der Kragen mindeſtens
drei Centimeter zu weit das mußt Du doch zugeben der Menſch ſieht
aus als

Jch muß bitten Dich darüber zu beruhigen anderenfalls muß ich
glauben Du zweiſelſt an meiner Zurechnungsfähigkeit was ich mit meinen
eigenen Augen ausgewählt und gekauft habe das habe ich gekauft
verſtehſt Du

Ja doch Vatel meinetwegen denn aber ein anderes Mal
Beſorgſt Du die Sachen

Maxchen beſchäftigt ſich während dieſer Unterhaltung in der kindlichſten
Weiſe er malt mit dem Regenſchirm Figuren in den Sand und ſteckt
verſtohlen immer einen Biſſer nach dem anderen in den Mun

3 glaube der Junge muß auch hier noch fortwähend eſſen
Laß ihm doch die Freude es iſt ja ſein einziges Vergnügen

Fritz aber ſetzt ſich ſtets ſo daß ſein Geſicht etwas im Schatten ſteht
ach er hat bei der Ballonfahrt eine furchtbare Niederlage erlitten
jedes Glied ſchmerzt ihn

Jn der Nacht von der intereſſanten Pfingſtreiſe zurückgekehrt findet
die Familie den Zurückgebliebenen in der Küche der Nachbarwohnung
die mitleidige Köchin macht ihn Umſchläge um den im Tanz verſtauchten
Fuß Daß ihm ſolches aber gerade zu Pfingſten paſſiren mußte Natürlich
waren aber blos die neuen Stiefeln daran ſchuld

Wären wir nur lieber mit dem Jungen in die Kirche gegangen undhätten unſere Chriſtenpflicht erfüllt denkt Mama als e ihr Lager
aufſucht

Jch glaube ich erleb s nicht daß die Jungens Verſtand bekommen
der Kleine höchſtens ja aber die anderen dieſer Gedanke be

gleitet den fürſorglichen Papa bis in die ſpäten Morgenſtunden
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Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Naheliegend Moritz Vater ſag mir was iſt ein liegender

Holländer Vater Was wird es ſein Ein Reiſender bei einer hollän
diſchen Firmaſchen F

Ein und daſfelbe Wo iſt denn heut der Huberſepp
Der iſt auf dem Kreuzweg Kreuzweg Den giebt es ja hier gar
nicht Doch er iſt auf dem Weg zum Standesamt

Hyperbel Das Fräulein Eulalia hat eine ſolche Manie Ehen
zu ſtiften daß ſie nur Telephoniſtin geworden iſt um fortwährend welche
verbinden zu können

Nöthige Ausgabe Na wenn Sie Jhre Ausgaben durchaus
beſchränken wollen warum entlaſſen Sie denn nicht Jhren Privatſekretär

Was ſoll ich vielleicht ſelbſt mit meinen Gläubigern verhandeln Das
geht doch nicht

4

Zeitgemäße Erwiderung Du mir iſt nämlich der Draht
vollſtändig ausgegangen Kannſt Du mir ein paar Mark pumpen
Depeſchiere doch an Deinen Alten Aber Menſch ich habe doch keinen
Deut in der Taſche und die Telegraphie ohne Draht iſt bisher noch
nicht eingeführt

2 r
Gut angewandt Herr Dämlich zu einem Buckligen Für wie

alt ich Sie ſchätze Na Sie tragen ſo Jhre dreißig Jährchen auf dem
Buckel herum nicht wahr mein Lieber

Alle Menſchen ſind gleich Bettler Jch muß von der Hand
in den Mund leben Herr Glauben Sie etwa daß ich mit den Füßen
eſſe mein Lieber

2

Beinahe ebenſo ſchlimm Städter zu einem Landonkel Hören
Sie mal hier bei Jhnen muß aber die Luft koloſſal geſund ſein Wohin
man immer ſchaut ſieht man Leute die gut ihre achtzig Jahre auf dem
Buckel haben Landonkel Ja das wird auch die längſte Zeit gedauert
haben Städter Wieſo Hat ſich etwa auch hier bei Jhnen in jüngſter
Zeit eine chemiſche Fabrik etablirt Landonkel Nein ein junger
Doktor aus der Stadt

Knackmandeln
Auflöſung des 333 Preisräthſels Lein Niel

Richtige Löſungen gingen ein 64 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 81 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Magdalene Trümpler L Weber Jenny Küpp Eliſe
Schultze O Günther Wilhelm Meye Frau A Fr L Metze Walther
Dubbik Gottlieb Appelt J G H Marſch W Schramm Frau A Hupe
Hermann Suhle Anna Otto Helene Frau M Albrecht E Erler
Otto Benſe Frieddendorf Schröpfer Gertrud Böge Mathilde Wieczorek
Agnes Eisbein W Böge Ernſt Schulze Hermann Heſſelbarth Hermann
Becker Max Loſſe Wilhelm Klühſendorf M E Kühn Frau L Keller
J Wolf ſen E Schlecht F Eylau Frau M Oehlert Stolzenburg
Hans Wirtgen M Böttcher C F Schulze Ludwig Weidler

von auswärts von O Schmidt F Regel Merſeburg Georg
Schoch Alfred Brückner Zörbig A Martini Balditz Martha vLvinke
B Hofmann Anton Meye Emil Wegener Alfred Bergholz Erna Bähr
Ernſt Rückert R Rienau Giebichenſtein Carl Dörſtling Schwoitſch
Käthe Reichel Eisleben B Wurſſchmidt Salzwedel Helene Jordan
Mücheln Grigel Löbejün M Wagner Kopitkowo Lilie Ammendorf
P Richter Alsleben Johannes Schierge Nietleben Carl Naether
Sandersleben

Preis Ahlands Werke eleg geb
entfiel auf E M Kühn hier

334 P reisräthſel
Jm Wald und auf der Haide

Da hat es ſeine Freude
Trinkt alle Becher leer
Und will noch immer mehr

Es hat im Reich der Töne
Gepflegt das Ewig Schöne
Mit mancher duft gen Blüthe
Erfreut ſchon mein Gemüthe

Preis Kleine Hilder im engen Kahmen mit 5ünſtrationen
Ein Prachiwerh eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat bejfzufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
So wenig vwinterlich es ringsum auch ausſieht das große

Feſt der Winterszeit naht doch mit Rieſenſchritten heran
Schon ſteht Alles unter dem Zeichen des Weihnachts
mannes und alle Welt bietet das Mögliche und Unmögliche
unter der Spitzmarke Paſſendſtes Weihnachtsgeſchenk zum
Kaufe an

Die ſchreibfaulſten Kinder die zu ihren Schularbeiten mit
ſanfter Hewalt geführt werden müſſen raffen ſich zu einer
Extra Leiſtung auf Der bunte Wunſchzettel muß ausgefüllt
werden Es iſt bei Leibe keine geringe und leichte Leiſtung
Das Kinderherz iſt ja ſo voll von Wünſchen und der Wunſch
zettel für ihre Geſammtheit ein allzu winziges Stück Papier
So weit daſſelbe aber reicht wird dem Weihnachtsmanne
eine Beſtellung auf alles Das gegeben was das Kinderherz
begehrt Und die lieben Eltern ſorgen nach Kräften dafür
daß jeder erfüllbare Wunſch ſeine Erfüllung findet

Schade daß es für die Erwachſenen und namentlich für
die Großen dieſer Erde keine Wunſchzettel und keinen Weih
nächtsmann giebt Eine Unſumme von brennenden Fragen
könnten dann auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der
Chriſtbeſcheerung zur allſeitigſten Befriedigung ausgelöſcht
werden Schade daß Jhr Hähnchen nicht einmal für ſie
den Knecht Ruprecht ſpielen kann Für den kleinen deut
ſchen Michel zum Beiſpiel holte er aus ſeinem Sacke
eine Schachtel mit niedlichen Pannzerſchiffchen und
Kreuzern einen ganz funkelnagelneuen Atlas von China
eine Centrumsſcheibe die beim Treffer ein emporwip
pendes Männchen zeigt das zu den alten Regierungsvor
lagen ein lautes und vernehmbares Ja ſagt einen Nuß
knacker mit dem getreuen Conterfei Eugen s des Herrlichen
und eine theologiſche Bibliothek für jeden unſerer Soldaten
Für den franzöſiſchen Kriegsminiſter langte ich ein niedliches
Inſelchen hervor um alle die noch von Dreyfus Unſchuld
reden dorthin zu ſenden für den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik aber würde ich einen Seſſel in Geſtalt eines
Dreyfußes wählen Auf ſolchem Sitze kann es dem
Glücklichen der ſich darauf niederläßt in den kommenden
kalten Wintermonaten leicht etwas warm werden Dem
dicken John Bull würde ich eine große Portion Beſcheidenheit

Halle a den 12 December Frrie
in die gierig ausgeſtreckten Finger legen und eine Doſe
chineſiſchen Jngwers zur Magenregulirung dazu denn die
Furcht daß der gute John Bull in ſeinem cieſigen Land
appetit ſich einmal übernehmen möchte iſt eine durchaus be
gründete Welche Freude könnte ein wohl gefüllter Geſchenk
ſack aber in der öſterreichiſchen Monarchie vertreten Ein
Schimpflexikon in allen ſiebzehn Sprachen dieſes geſegneten
und friedfertigen Candes würde die paſſendſte Weihnachts
gabe für Abrahamowilz und Kramarcz bilden dem Prager
Bürgermeiſter Dr Podlipny würde ich eine der ſchönſten
geflochtenen Hundepeitſchen mit der Dedication Hu eigenem
SGebrauch widmen und dem geſammten Prager Czechen
Mob neue rieſige Taſchen Hum Einſtecken und einen er
giebigen Steinbruch um deſſen Inhalt ſich zum Unterſchied
einmal an die eigenen ſlaviſchen Dummköpfe zu werfen
Schönerer mit Wolff aber würde ich eine Collektion von
Cri Cri Inſtrumenten Trillerpfeifen Clapfontrompeten und
für den Vothfall ein ſolides Dampf Nebelhorn unter den
Weihnachtsbaum legen dem neuen Miniſter Gaulſch einen
Kautſchukmann der je nach der Seite auf die man ihn
drückt den Czechen und den Deutſchen nach dem Munde
reden kann dem Bürgermeiſter Lueger eine Reliefkarte von
Paläſtina und ein in die Haut die er ſeinen jüdiſchen Mit
bürgern abziehen möchte gebundenes neues Teſtament in
welchem die Worte Liebe Deinen nächſten wie Dich ſelbſt
mit rother Tinte angeſtrichen ſind Dem öſterreichiſchen
Parlament wäre gewiß die Bildſäule eines Wiener Wachterls
willkommen und der Regierung eine Tonne kitt am die
aus den Fugen gehende Monarchie gen zuſammen zu
kitten

Dem Faren wären ein Päckchen Viſiten Karten und
ſeiner Umgebung neben einer Anzahl von Telegramm
Formularen auch Kneipp s Umgang mit Menſchen
äußerſt nützliche Weihnachtsgeſchenke Für den heimgekehrten
General Weyler wäre eine Miniatur Schlacht bank aus
kubaniſchem Golde als Berloque zu kragen außerordentlich
paſſend Für Mac Kinley den Präſidenten der Ver
einigten Staaten könnte ein ſilbernes Vaſenfutteral von
hohem Werth ſein damit er ſich die Naſe die er jetzt in
alles zu ſtecken ſich erlaubt nicht einmal gründlich dabei
verbrennt Den mopſigen Haitianern wäre ein Pulver
zu dediciren das in Verbindung mit Blei Waſſer ihre



Augen ein wenig heller machte auf daß ſie vor der
deutſchen Flagge ein wenig mehr Reſpekt hätten

Das alles ſind Wünſche auf einem Wunſchzettel den
Niemand honorirt Die Deutſchen werden ohne Schiffe und
die Czechen ohne die verdienten Prügel bleiben die Briten
ihre Ländergier auch in Zukunft befriedigen und die Ameri
kaner ihr großes M ündchen auch fernerhin aufthun Ach
ich wollte ſchon ganz zufrieden ſein wenn ich als Knecht
Ruprecht mein Halle beglücken könnte Ich baute ihnen
einen Weihnachtstiſch voll der r arſten Sachen auf

Ihnen aber geneigte und liebenswürdige Leſerin Jhnen
müßte ich ja was denn nur Sie haben ja alles
Schönheit Ciebenswürdigkeit und Tugend Gut alſo ich
wünſche Jhnen daß Sie auch nach dem Chriſtfeſte mich
gern behalten als Jhr

allezeit getreueſtes
Hähnchen

Ein luſtiges Geſchichtchen
Von W Villach

Nachdruck verboten

err Rendant Willi Hampel war ein Mann von äußerſter Gewiſſen
gkeit und Pedanterie Nicht nur in ſeinem Amte das er nun ſchon

t einer Reihe von Jahren in der angeſehenen als reich und kunſtliebend
geltenden Provinzſtadt G bekleidete nein auch als Haus und Familen
vater bekundete er eine bis an s Peinliche grenzende Sorgſamkeit und
Kleinlichkeit in allen Dingen eine Eigenſchaft die mit ſeinem durchaus
noblen Charakter oft in größtem Widerſpruch ſtand

So z B dehnte er ſeine Pflichten als Ehemann dahin aus daß er
von Anfang ſeiner Ehe an jedes Garderoben und Toilettenſtück für ſeine

ſonſt ſehr ſelbſtſtändige und energiſche kleine Gattin ſtets eigenhändig
auswählte und ſie damit überraſchte wobei ihm ja ſein feiner Geſchmack

inſoweit ſtets zu Hilfe kam ſich durch ſolche Eigenthümlichkeit nicht gerade
den ſeiner beſſeren Hälfte zuzuziehen

Mit minutiöſer Regelmäßigkeit begann und beendete man jeden
Sonntag den üblichen Spaziergang in das dreiviertel Stunden entlegene
Dorf Biesnitz

Die Jahre verſtrichen und die an Hampel wanderte ſchon lange
lange ohne Kinderwagen und Dienſtmädchen nach dem Dorfe

n demſelben Tiſche wie vor zwanzig Jahren gruppirt ſie ſich heute
und bewunderte wie alljährlich die Blüthenpracht des ſich über ihr wölbenden

ſelbaumes Die überſchlanke Geſtalt des Herrn Rendanten hat an
lle nichts gewonnen im Gegentheil ſie war womöglich noch hagerer

geworden um die ſchmalen Schläfe liegt das ergrauende Haar ſchon
ziemlich dünn und das vornehme längliche Geſicht ſieht recht gelb und
gefurcht aus der daſſelbe beherrſchende Ernſt hat ſich noch verſchärft Die
weißen Hände halten die mitgebrachte Zeitung und darüber hinaus ſehen
die grauen Augen alle Minuten forſchend in dem kleinen Kreiſe umher
und beobachten ſcharf die Manipulationen ſeiner Gattin die den Kaffee
ſervirt ſowie jede Bewegung ſeiner drei Söhne um mit tadelndem ver
weiſendem oder belehrendem Wort dieſelben zu korrigiren Dies thut aberder Gemüthlichkeit keinen Eintrag man i nachgerade an die allezeit

bereite Kritik des Familienoberhauptes e und die Mama fühlt ſich
dadurch nicht im geringſten in ihrer Würde beeinträchtigt je nach Bedarf
verſchärft oder ſänftigt ſie die kleinen Ausfälle väterlichen Mißfallens in
ihrer allezeit ſchlagfertigen draſtiſchen Redeweiſe was alſo eher einen

ſen nden als niederdrückenden Eindruck auf die junge Welt zu machen
nt

Es iſt aber doch als ob die mit Blüthenduft erfüllte herrliche Luft
t ganz beſänftigend auf die Gemüther einwirke denn die rege und

tüchtigen jungen Herren halten ſich heut ausnahmsweiſe bei Tiſch
und widerſtehen allen Lockungen die von verſchiedenen Seiten auf ſie
eindringen Wohl zuckt es in den Fußſpitzen Paul s ganz unwiderſtehlich
als hin und wieder ein leiſer Luftzug verführeriſche Polkaklänge an ſein
Ohr irägt aber heut weiß er ſeine Leidenſchaft zu bemeiſtern trotz ſeiner
an Von einer Wieſe her ſchallen ſchmetternde Trompetentöne dort
eigt ein ziemlich großer Luftballon in die Höhe und Fritz der für dieſen

Sport ſchwärmt bleibt ruhig auf ſeinem Platze und vertieft ſich in ſeinen
Kaffee ſelbſt Max der jüngſte und hoffnungsvollſte Mamas kleiner Lieb
ling obwohl er drei Köpfe über ſie hinwegragt rührt ſich nicht vom
Platze denn was er braucht zu ſeinem Vergnügen die Neiſſe und
irgend ein gebrechliches Fahrzeng iſt hier nicht zu haben Außerdem

t dieſe beſchauliche Ruhe des Hampel ſchen Kleeblattes noch einen anderen
intergrund in acht Tagen iſt Pfingſten und daraufhin wird jeder

etwa noch mobile Pfennig krampfhaft im Hintergrunde gehalten
Papa Hampel ahnt von ſolchen klugen Erwägungen freilich nichts

aber ſeine Mienen hellen ſich auf über das noch nie dageweſene Wunder
daß ſeine drei Söhne einmal zum erſtenmale ruhig auf ihrem
Platze blieben gleich ihm

Solch ein Fortſchritt erziehlichen Strebens muß belohnt werden
Sinnend ſtützt er ſein Haupt in die ſchmale Linke und rührt mit der
Rechten nachdrückich die braune Fluth Vor ſeinem Geiſte ziehen all die
im Intereſſe der Jungens bisher geopferten Pfingſt Ausflüge vorüber
deren negativer Verlauf ihm zwar manchen Thaler erſpart hat Nun er

W

198

c e 3 w S Sv e rS W S S l I C
greift ihn grade Gehnſucht das lang Verſäumte nachzuholen Mit ſolch
wohlgeſitteten v und geſetzten jungen Leuten muß es ein u
Vergnügen ſein ſich in der Natur herumzutummeln darum er iſt
jetzt ein ſehr ſtrenger Vater geweſen hat das ihm anvertraute Gut
nicht aus den Augen gelaſſen nun iſt es Zeit auch einmal Güte
walten zu laſſen und ſein Plan iſt fertig Die Linke ſinkt herab und er
ſchaut prüfend im Kreiſe umher Marchen ſteckt eben einen ganzen
Zwieback in den weit geöffneten Mund aber das wird o Staunen

überſehen es fällt keine Rüge im Gegentheil
Falls das Wetter hebt der Vater an in acht Tagen eben ſo viel

verſprechend wär wie eben jetzt was ja eigentlich vorauszuſehen iſt
denn wir haben ziemlich hohen Barometerſtand ja ich vermuthe
ſich die Temperatur ſogar noch hebt es wäre übrigens im Jntereſſe
der vielen Reiſenden möglichſt zu wünſchen und ich für meinen Theil
gönne jedem eine Portion Ozon in die recht verſtaubten

Da willſt Du wohl ſagen Vater daß Du gerne
Sei ſo gut und unterbrich mich nicht meine Liebe ich ſage hörſt

Du daß ich jedem gern eine gehörige Portion Ozon in die verſtaubten
Lungen gönne

Natürlich das iſt ja Menſchenpflicht
Willſt Du mich vielleicht ausreden laſſen bitte, klang es etwas nach

drücklich in die vorſchnelle Randbemerkung der noch immer ſo lebhaften
Gattin Menſchenpflicht meinſt Du was wäre da wohl alles Menſchen
pflicht nach Deiner Anſicht

Nun wenn Du reden willſt da muß ich natürlich ſchweigen er
lehnte ſich zurück

Jch wollte ja nur ſagen
Bitte geniere Dich gar nicht
Jch denke gar nicht daran Vater dazu bin ich doch nicht da
Durchaus nicht es klang noch ironiſcher als vorherher und die

wohlerzogenen Söhne ſchwiegen auch jetzt noch aber jeder hielt ſeine Taſſe
krampfhaft vor dem Munde feſt

Jch wollte nur ſagen ich weiß ſchon was Du ſagen wollſt er
klärte nun die kleine Frau

So nun da ſprich nur weiter ich kann noch lange zuhören
Bald wäre wie immer der ganze Plan über die Einleitung gicht

hinausgekommen wenn Mar nicht die Taſche genommen und nach noch
mehr Jnhalt darin herumgeſtöbert hätte

Junge biſt Du noch nicht ſatt herrſchte die Mama
Das Kind wächſt wie kannſt Du darüber ſprechen
Ja was für Mengen Ozon wären da wohl nöthig dieſen Magen

zu füllen
Du bringſt mich wieder darauf was ich vorhin ſagen
Na ja was wollteſt Du denn eigentlich ſagen
Daß ich es mir überlegt hätte falls vorausgeſetzt und die günſtige

Witterung hält Beſtand wie ich vorhin ſchon bemerkte jedenfalls
Frau Hampel wirft eine Taſſe um und ein kleiner See überfluthet

das Tiſchtuch und alle außer ihr ſpringen auf
Wie kann man ſo ungeſchickt ſein ich verſtehe nicht
Aber da ſag s doch endlich
Mama meine Beinkleider ruft Fritz

ich mir s nicht gedacht natürlich
Sie ſind vollſtändig durchweicht ruft Paul
Ganz braun nein ſchwarz brüllt Max
Vollſtändig unbrauchbar der Papa
Unſinn Jch werd ſie morgen waſchen mit Salmiak
Aber ich halt s nicht aus Mama es iſt ein ſchauderhaftes Gefühl

verſtellt ſich Fritz
Er kann ſich erkälten ſo etwas hat man davon

Tun Du nicht Deinen Kaffee austrinken Vatel er wird Dir
onſt kalt

Es wäre nur zu fürchten daß Du ihn auch umwirfſſt und er ſetzt
ſich wieder

Alſo was wollteſt Du ſagen Zum drittenmale hebt Herr Rendant
Hampel an

Man kann ja nicht drei Worte in Ruhe ſprechen es iſt ja abſolut
unmöglich indeß ich dachte

Das Wetter bleibt ſchön Vatel verlaß Dich rauf
Jn dem Falle natürlich Du weißt das ja ganz genau ſo möchte

ich den Vorſchlag machen daß wir einen Pfingſtausflug unternehmen
Er ſchwieg einen Augenblick aber die Ueberraſchung lähmte alle Zungen

Als Ziel faſſen wir einmal die ſächſiſche Schweiz iu s Auge
Aber Vatel da warſt Du doch ſchon
Es wäre mir ſehr angenehm wenn Du mich ausreden ließeſt

und gehen vielleicht etwas darüber hinaus
Wenn Du meinſt natürlich Vatel ja
Muß ich da die Futtertaſche ſchleppen frug der Jüngſte
Schleppen ſo ein Wort
Du ſiehſt er hat bloß Gedanken an s Eſſen er wird nichts

anderes ſehen als Käſebrödchen und Wurſtſtullen von Naturgenuß iſt
bei dem keine Rede

Er wächſt ich ſagte es Dir ſchon Mama ſah prüfend an dem
langen Menſchen hinauf und ſchien es zu glauben

Nun ich hoffe daß Euch mein Vorſchlag angenehm iſt
Papa wandte ſich zu den andern beiden

O gewiß Papa
Natürlich Sehr ſogar ſo verſicherten ſie

Jndeß der Herr Papa ſchien etwas mehr Enthuſiasmus erwartet zu
haben es waren wirklich merkwürdig geſetzte junge Leute
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Fritz und Paul ſchnitten möglichſt erfreute Geſichter und Mar frug
wie viel Paar Würſtchen er eventuell zum Abendbrot bekommen würde

Es war Pfingſtſonnabend und die große Geſchäftigkeit der Vorfeier
tage ſchien endlich ihr Ziel erreicht zu haben Noch einmal inſpizirte der
Rendant die in der guten Stube aufgeſtapelten Reiſe Utenſilien Er hatte
einen böſen Tag hinter ſich denn faſt ſämmtliche Familienglieder die

erren Söhne nun ſchon ganz und gar neu praktiſch und elegant zu
eiden iſt kein leichtes Stück Arbeit zumal wenn dieſe ſo akkurat

und eigen ausgeführt wird wie er es nun eben that und wie tief
hatte c dabei in ſeine Taſche greifen müſſen Aber darüber wurde nicht

prochen
Reiſeziel und Fahrplan waren nach achttägigem Studium nun end

uus feſtgelegt das wohlgefüllte väterliche Portemonnaie würde mehrere
age ausreichen und man hoffte eine vergnügte und intereſſante Fahrt

Damit ihr gehörig ausſchlaft habe ich die Abfahrt erſt mit dem
Achtuhrzug feſtgeſetzt da können wir denſelben auch keineswegs verpaſſen
ſo lautete Papa s Rede

Wir ſind ſchon dort auf dem Vahnhof ehe Du aufſtehſt Papa
verſicherten alle Drei eifrig

Das verbitte ich mir es hat keinen Zweck
Aber ſo lange ſchlafen wir können doch etwas früher weggehen
Laß ſie doch Vatel wenigſtens haben wir das Aergerniß vornweg

vermittelte Mama
Nun meinetwegen aber keine unnöthige Uebereilung und man be

giebt ſich zur Ruhe
Der erſte Sonnenſtrahl huſcht eben über die maiengeſchmückte Erde

und mit ihm ebenſo geräuſchlos Paul Fritz und Max die Treppen hinab
jeder die Stiefeletten in der Hand tragend

Vor der Glasthür ſchlüpfen ſie hinein und dann geht s hinaus in
den herrlichen thaufriſchen Morgen Aber ſie gehen nicht etwa zuſammen
Gott bewahre jeder ſtrebt einem andern Ziele zu und wie auf Windes
flügeln enteilend rufen ſie ſich noch zu um acht Uhr auf dem Bahnhof
Und bis dahin ſind noch vier volle Stunden Zeit

Paul der leidenſchaftliche Tänzer eilt auf Flügeln der Liebe zu ſeiner
Flamme um ſie zu dem verſprochenen Pfingſttänzchen abzuholen Kann
er dies nicht ſo beliebig ausdehnen ſo muß er doch um jeden Preis ſein
Verſprechen halten am liebſten vertanzte er ſchon die ganze ſächſiſche
Schweizreiſe aber das geht nun eben nichtFritz hat ſich ſchon ängſt verpflichtet den Unternehmer der Ballon

fahrten einmal in die Wolken zu begleiten um 5 Uhr ſoll die Reiſe
losgehen und um 8 Uhr Kleinigkeit was kann man in drei
Stunden nicht Alles vollbringen Als würde er jetzt ſchon von der Luft
getragen ſo eilt er dem Belvedere zu von wo die Auffahrt geſchehen
ſoll Der Jüngſte aber das Kind hegt wohl nicht ſolch aben
teuerliche Gedanken was aber ſeine ſechszehn Jahre zu leiſten im Stande
ſind das werden wir gleich erfahren Ein gutes Theil Verſtocktheit muß
wohl in ihm ſtecken denn auch nicht mit einem Buchſtaben hat er ſich

verrathen
Der ſteuert alſo mit ſeinen langen Beinen geradenwegs auf die Neiſſe

zu Jn der Nähe der Badeanſtalten winkt ihm ſchon Jemand entgegen
Es iſt ſein intimſter Freund ein kleiner Schloſſermeiſter der für das
Eiſengeſchäft in welchem Marxchen als Lehrling figurirt arbeitet und der
ſich nebenbei viel mit Erfindungen abquält Max zeigt dafür großes
Intereſſe beſonders für die verſchiedenen Arten Velocipeds auf welchen er
ohne Wiſſen der Eltern die halsbrecheriſchſten Schwierigkeiten ausführt

Nun hat der Meiſter ein Waſſer Velociped konſtruirt und Mar muß
es natürlich Probe fahren dazu iſt der herrliche Pfingſtmorgen aus

ehene Wües fertig ruft der Schelm ſchon von fern Freilich alles
in beſter Ordnung es muß gehen aber mit einiger Beſorgniß muſtert
der Meiſter den ſeinen hellgrauen Sommeranzug die blaue Kravatte und
den eleganten weißen Strohhut Wollen Sie nicht lieber das Jacket ab
legen frägt er den Jüngling

Ach wo ich fahre bis ins Jägerwäldchen ſoll ja noch frühſtücken
aber nun los und er betrachtet das Ding von allen Seiten Sie
nehmen einen Kahn laden das Kunſtwerk auf und fahren ein Stückchen
in den Fluß hinein um von da die Probefahrt in Scene zu ſetzen Mit
weltverachtendem Heldenmuth ſchwingt ſich der kühne Reiter auf das leb
loſe aber um ſo gefährlichere Rößlein Der Erfinder brennt vor Begier
den verkörperten Funken ſeines Genies an welchem eine endloſe Reihe
ſtolzer Hoffnungen Erfolge und Triumphe hängen von den Wellen ge
tragen zu ſehen Und o Wunder es geht wirklich Mar balaneirt gleich
dem geſchulteſten Akrobaten auf ſeinem Sitze m die
Schaufeln das klare ziemlich tiefe Waſſer der Neiſſe Der Meiſter froh
lockt und der ſonderbare Reiter lächelt ſtolz und macht ſich bereit der
Mahnung ſeines Magens zu folgen und die Richtung nach dem Jäger
wäldchen einzuſchlagen Einzelne Zuſchauer am Ufer verfolgen mit Intereſſe
das ungewohnte Schauſpiel drum muß er zeigen was er kann und mit
einer kühnen Wendung und der Hilfe einer verborgenen Schlingpflanze
geht es pardautz kopfüber ins Waſſer

Unter dem erſchütternden Hohngelächter das vom Ufer herüberklingt
zieht der von ſeinem Siegestaumel ernüchterte Meiſter den zappelnden
Waſſerreiter in den Kahn Triefend und puſtend iſt er doch im Stande
einen Weheſchrei auszuſtoßen und dieſer lautet mein Hut mein neuer
Hut Der aber ſchwimmt luſtig flußabwärts und nun beginnt die Jagd
nach dem Ausreißer Da ſich mehrere herumgondelnde Neiſſeſchwärmer
daran betheiligten ſo gab dies wiederum eine luſtige Wettfahrt die auch
endlich von Erfolg gekrönt war

Eine halbe Stunde ſpäter ſitzt Marchen im vierten Stock einer Mieths
kaſerne Er iſt im tiefſten Negligee noch dazu in geliehenem und be

e

ſchäftigt ſich damit einen Kuchenberg vermittelſt einer Kanne Blümchen
kaffee s in ſeinen unergründlichen Magen hinabzuſpülen Die neue Pfingſtgarderobe gruppirt ſich maleriſch um einen glutſprühenden Ofen die

Stiefeletten ſtehen ausgeſtopft auf demſelben und der Hut im geöffneten
Ferr hängend ſchaukelt ſich in den Strahlen einer herrlichen Pfingſt

onne
Marchen das Kind befindet ſich in der vorzüglichen Pflege ſeiner

ehemaligen Wärterin die nun an einem Schneider verheirathet ihm ſchon

aus ſo manchen Nöthen geholfen hat SUm acht Uhr muß ich pünktlich auf dem Bahnhof ſein aber be
ſtimmt erklärt der Verunglückte als er ſeine Arbeit beendet hat

Es wird ſich machen meine der gutmüthige Schneider und ein
unbeſchreiblicher Plättdampf erfüllt das kleine Stübchen Inzwiſchen ſteckt
Mar ſeinen naſſen Kopf zum Fenſter hinaus und die Meiſterin kramt in
der Wäſche ihres Mannes Darüber vergeht aber doch die Zeit und es
iſt beinahe dreiviertel auf Acht als der gebadete Jüngling in den
dampfenden Kleidern mit einem drei Zentimeter zu weitem Kragen des
Meiſters und dito Stulpen die Treppen hinabſtürmt

Viel Vergnügen ruft ihm das Ehepaar noch über das Ge
länder nach

Herr Rendant Hampel mit ſeiner Gattin befinden ſich ſchon geraur
Zeit auf dem Bahnhof aber in nicht ſehr heiterer Stimmung

Keiner von den vorausgeeilten Söhnen hat es für nöthig gefunden
ſich auch nur mit einem einzigen Plaid Regenſchirm Krimſtecher e zu
belaſten ſelbſt der Eßkober hat für den Jüngſten diesmal ſeine An
ziehungskraft verloren Um nun dieſe nothwendigen Bedürfniſſe zu be
wältigen ſah ſich der Rendant genöthigt eine Droſchke zu nehmen und
da das Dieſtmädchen geſtern ſchon in die Ferien gegangen war ſo mußte
er dieſe ſelbſt holen Nachdem das ganze Quartier feuer und diebesſicher
verſchloſſen war ging die Reiſe los

In dem ungeheuren Menſchengewühl auf dem Bahnhofe waren aber
vorläufig noch keine jungen Hampel zu entdecken

Wo mögen nur die Jungens ſtecken frug Herr Hampel etwas
mißtrauiſch

Gewiß im Warteſaal Vatel
Da muß ich erſt nachſehen ehe ich die Billets nehme
Dann wird s aber zu ſpät ſein Vatel Aber Herr Hampel ging

um ſich von der Anweſenheit zu überzeugen kam indeß mit ſehr ernſtem
und enttäuſchtem Geſicht zurück

Jch hab mir s ja gedacht ſo muß es kommen
Sie ſind nicht drinn Da werden ſie wo anders ſein
Der Meinung bin ich auch
Aber die Billets Vatel es iſt die höchſte Zeit

Vatel zuckt mit der Achſel und erklärt nicht eher ein Billet nehmen
zu wollen bis

Da kommen ſie ruft Mama erfreut und der Vater folgt ihre
Blicken Jm ſchnellſten Trabe biegt Max gerade um die Ecke wie immer
den andern voraus meint Mama und der Papa wendet ſich um fünf
Billets zunächſt nach Dresden einzulöſen Das Rennen Stoßen und
Kämpfen um die Coupee s beginnt

Sind wir alle da ruft der Herr Rendant ſich zurückwendend und
keuchend unter der Laſt der Vergnügungsreiſeutenſilien

Ja doch ja Vatel Dieſer hat den neuen Strohhut Maxens
hinter ſich her ſteuern ſehen und iſt beruhigt

Endlich gelingt es ihm ein Coupee zu erobern er klettert hinein und
Marx der ſchon unterwegs der Mama zugeraunt aber Fritz und Paul
ſind ja noch nicht da und dafür ein ſei doch ſtill ſie werden wohl
kommen erhalten hat ſchiebt dieſe mitſammt ihrer Laſt nach

Nun wo ſind denn die andern Beiden
Herr Hampel findet eben erſt Zeit ſich danach umzuſehen erſt hat er

vorſorglich das ganze Gepäck untergebracht
Sie müſſen jeden Augenblick kommen und Max ſpähet den Bahn

ſteig entlang
Kommen Jhr ſagtet doch
Es iſt ja noch gar nicht ſo ängſtlich Vatel ſie kommen ſchon noch

Wortlos lehnt ſich der Rendant zurück Der Schaffner fordert die
Billets ab er hat deren fünf zu präſentiren und ſie ſind doch nur ihrer
drei die Thür fliegt zu

Mar legt ſich in angſterregender Weiſe hinaus aus dem Fenſter
Die Beinkleider haſt Du eigentlich viel zu kurz gekauft Vatel bemerki

die Mama
Es wundert mich wirklich was Du nicht alles ſiehſt wollen wir

nicht lieber ausſteigen oder übernimmſt Du die Garantie dafür daß die
Jungens wirklich ſich im Zuge be

Fritz brüllt Max und winkt und geberdet ſich wie toll
Jch wußt es ja da ſind ſie ſchon Die Coupeethür wird auf

geriſſen und Fritz kriecht herein es geht etwas langſam und über der
fieberhaften Erwartung überſehen die Seinigen verſchiedenes

Wo iſt Paul Bringſt Du ihn nicht mit
Jſt er denn noch nicht da Ich denke er iſt lange hier bei mir iſt

er nichtNa da wird er ſchon noch kommen verſichert Mama
Unter dieſen Umſtänden fahr ich aber um keinen Preis Herr

Hampel ſagt es und macht Miene auszuſteigen
Zugführers und

Dort kommt er wirklich er iſt Und von Neuem beginnt Marchen
ſeine Lockungsverſuche in verdoppeltem Tempo Aber es iſt zu ſpät ein
Ruck und der Zug iſt in Bewegung tot allem Winken Rufen und
Haltſchreien es bleibt dabei

Da ertönt die Pfeife des
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